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»eilage zu Nr . 116 - er Karlsruher Zeitung.
Samstag . I ? Mai 18 »» .

a
Deutschland .

II Berlin , 14. Mai. Sitzung de- deutschen
Reich - tags .

-Am Tische des BundesrathS : Fürst Bismarck , Staat - minister
Delbrück , v . Miltnacht , v . Bülow . Den 1. Gegenstand
der Tagesordnung bildet der Antrag des Abg. Büsing u . Gen .

'

hinter Art. 3 der Verfassung des Deutschen Reichs al « besonder » Ar¬
tikel nachstebenden Zusatz anfznnehwen : . In jedem Bundesstaat muß
rin « aus Wahlen der Bevölkerung hervorgehcnde Vertretung bestehen ,
deren Zustimmung bei jedem BundeSgcsetz und bei der Feststellung de»
Staatshaushalt « erforderlich ist .'

Abg. Pogge ( Strelitz ) geht auf die einschlägigen Verhältnisse in
Mecklenburg ein, bedauert , daß der von dem Vertreter der mecklenbur¬
gischen Regierung früher im Haus« kundgegebene »gute Wille " eben
nur »guter Wille" geblieben ist, und steht voraus , daß eine ähnliche
« iklärur .g auch heute von demselben Vertreter abgegeben werden wird.
Redner kennzeichnet die Lage der Dinge in Mecklenburg z . B . durch
die Entziehung der StaatSsubvention von 200 Thlr . für eine Stadt¬
schule , weil ein Israelit in dm Vorstand gewählt worden war. Die
Regierung habe ein absolute» Gesetzgebung«- vnd BesteuerungSrecht,
in den Landtagen sei fast ausschließlich die Ritterschaft vertreten , in
welchen nicht der Präsident , sondern die LandtagS-Marschälle mit ihren
großen Stäben die parlamentarische Ordnung aufrecht erhalten , d. h.
«ine Debatte gar nicht aufkommen lassen . Man lobe an diesen Ver¬
handlungen , baß sie kurz seien und leicht zum Ziele führten . Allein
von allgemeinen Landesinterefsen sei dabei keine Rede. Ja man gehe
so weit, offen zu erklären, eS sei gar nicht nöthig, das allgemeine In¬
teresse zu vertreten, sondern Jeder sei berechtigt, sein eigene « In¬
teresse zu vertreten. (Hört ! Hört !) Unter solchen Umständen müsse
jede» Vertraue » schwinden . Eben weil die Antragsteller ihr Vaterlaid
äieb hätten , könnten sie diese Zustände nicht mehr länger mit Still¬
schweigen dulden . (Sraoo !)

Abg. v . Staussenb er g berichtet hierauf Namens der PetitionS -
kommisfion über eine große Anzahl von Petitionen , welche sich eben¬
falls mit den mecklenburgischen VerfassungSzuständen beschäftigen und
io denen die Bitte ausgesprochen wird, hem Antrag Büsing zuzu¬
stimmen.

Runde - bevollmächtigter v. Bülo « peotestiit dagegen , daß diese
Verfassungs- Frage nur als eine mecklenburgische behandelt werde. Er
würde cS für «jne bedenkliche Sache halten , die ReichsVerfassung zu
ändern , um ein Gesetz «ck twc einem bestimmten Staate gegenüber
zur .Geltung zu bringen. Durch die Reicheverfassung solle da» be¬
stehend« Rscht der Ginzekftaatm geschützt werden, und daß die grgen-
ÄLrügen VerMungSZÜHLitdc in Mecklenburg als Recht beständen , sei"
schon von item norddeutschen Reichstage anerkannt worden. Was die
einzelnen Bejchwerdepunkte anlange , so bemerke er , daß die mecklen-
burgischriRegierung thatsächlich schon mit einer Reform vorgegangen sei .
Verhandlungen zu einer Verständigung zwischen der Landesvertretung
und der Regierung seien bereits eingelritet und sei cS Wunsch der Re¬
gierung , daß sie zu einem Ziele führen möchten. Hinsichtlich der Er¬
füllung unserer Wjchtea gegen da» Reich und die Reichs-Gesetzgebung
» « dm in Mecklenburg keine Schwierigkeiten gemacht werden. Die
Annahme dieses Antrags würde aber das von der Regierung begon¬
nene Werk der Reform leicht stören.

-Abg. Miguel : Für Mecklenburg sei das beantragte Gesetz ein
nnersWicheS Bedhrsniß , well da » Land sich nicht selber Helsen könne .
WL« man in Mecklenburg aus dem richtigen Wege, so würde man an -
« hmen können, daß die Verhältnisse sich ordentlich und ruhig ent¬
wickeln können , aber hie Thatsachm sprächen dagegen. Es gebe keinen
Mecklenburgischen Staat , sondern nur zwei Mecklenburgische Stände
und in der Bevölkerung beständen dje allerschroffstm Gegensätze. Redner
kriüsiit die Ausführungen des BundeSlommissär», der sich auf der einen
Seite als Vertreter der Stände , auf der andern als Bertreier einer
konstitutionellen Regierung gerire. Wir wollen verhüten , haß da«
Mkcklmburgische Volk auSwandere, und wir Haben dazu die Mittel .
Wir wüsten einer Bevölkerung helfm, die für das Reich gekämpft und
gelitten hat. Möge der deutsche Reichstag gut machen, was der deutsche
Bundestag schlecht gemacht hat . Abg. vr . Herz berichtet über die
bereits bekannten Petitionen die VerfassungSvirhältnifse Lippe -Detmsld
betretend .

Abg. v. Kardorfs erklärt sich für dm Antrag , den er für keine
Verfassungsänderung , sondern eine blose Deklaration derelben erklärt.
Abg. ». Maltzan - Gültz könnte nur in dem Falle für den Antrag
sttwmm , wenn nachgrwiesen würde , daß eine solche Erweiterung der
ReichSkompetmz im Interesse de« Reich« selbst liege. Es sei hier aber
nur auf die Verhältnisse Mecklenburg« hingewiesen. Die mecklenbur¬
gische Regierung habe bereits Verhandlungen über eine VerfassungS-
rchrrm eingelritrt , in diese von Reichswegen einzugreism , dazu siege
seiner Ansicht nach kein Anlaß vor. Die erste Berathung wird hierauf
geschlossen.

Abg. Digger « befürwortet als Antragsteller ebenfalls den Antrag
und wiherspricht namentlich dm Behauptungen hrS meLteub. Ministers ,
indem er hervorbebt , daß beispielsweise der Großherzog von Mickten-
burg - Schwerin wie Strelitz in Folge der feudalen Verfassung«»« -
HLtnifft i« Stande wären , über dm auf Mecklenburg fallenden An-
tbeil der sranzöst chm Kriegsentschädigung ganz selbständig ohne Mit¬
wirkung einer Landesvertretung zu desponirm , und sich ihr von pl- tzix
dafür zu beschoffm . Staat -minister v. Bülow macht einige that -
sächliche Bemerkungen. Abg. vr . Pr » sch beantragt Schluß der De¬
batte , da« HauS beschließt , auf Vorschlag de« Präsidenten hie streitigen
Bestimmungen de: Geschäftsordnung der Geschäftsordnungs - Kommis¬
sion zur Berichterstattung zu überweifen.

Da « Hau « stimmt hinauf dem Antrag Presch auf Schluß der Dis¬
kussion zu und Kitt in die zweit« Berathung . in welcher zunächst Abg.
Hausmann (Lippe) in einem längere» Bortrage die bekannten
Lippe ' ichen VerfastungsverhSltnifse darlegt , und besonders die Roth ,
wsndigkit der Vereinbarung einer Zioittist « für den Lippe' schen Lan-
desfürsten betont. Der fürstlich Lippe' schr SlaatSminister v. Flott -
well .- Der vorliegende Antrag habe mit dm Lippe' schen DerhLlt-» issen gar nicht« zu thun , und selbst wenn selbiger angenommen und

in die Reichsverfassang al« Zusatzartikel ausgenommen werden sollte,
würde er in die Lippe ' schen Verhältnisse gar nicht eingreifm , da dort
ein Wahlgesetz best-de, wonach Jeder ohne den geringsten CensuS sei»
Wahlrecht ausüben , also eine berechtigte LandeSrrpräsenlatioa gewählt
werden könne . Redner schildert sodann die dortigen VerfafsungSVer¬
hältnisse und die aus denselben hervorgegaogmm Konflikte , die er
zum großen Theil dm Bemühungen des Abg. Hausmann zur Last
legt ; besten fortgesetzten Agitationen sei es zvzuschreibm, daß eine Ver¬
ständigung der Regierung mit dem Volke bi« jetzt nicht zu Stande
gekommen sei. Die Oppositionspartei in Lippe erschwere überdies jede
Verständigung dadurch , daß sie unberechligler Weise das Wahlgesetz
von 1849 allein als Grundlage derselben annehmen wolle. Dadurch
sei die Lippe ' jche Regierung in die wenig beneidenSwerlheLage versetzt ,
wenn sie nicht das Land zu Grunde gehm laste » wolle, ohne LandeS-
vertretung zu regieren . Der vorliegende Antrag sei matt wie Limo¬
nade im Vergleich zu dm Forderungen der Oppositionspartei . Herrn
Hausmann insbesondere fehle es an Muth und Offenheit , sonst wäre
er mit einem eigenen Anträge vorgetreten. ( Große Bewegung , Rufe :
Pfui !)

Präsident Simson : Wenn eine solche Aeußeruog von einem
Mitglied de « Reichstag- gegen ein andere« Mitglied gebraucht wäre ,
so würde ich sie durch den Ordnungsruf gerügt haben. (Bravo ! links .
Hr . v. Flottwell verbeugt sich.)

Abg. v. Hoverdeck bedauert, daß der Präsident nicht gegen dm
Minister wirklich den Ordnungsruf ausgesprochen hat ; es sei unbc -
dingr nothwendig zur Ausrechterhaltung der Ordnung , daß der Präsi¬
dent den Ordnungsruf auch auf die Mitglieder des Bundcsrath « er¬
strecke . (Bravo I links.)

Präsident Simson : Ich unterwerfe e« keiner Untersuchung , ob
zwischen Dem , wa« ich gethan habe, und Dem, was der Abg. v . Ha¬
verbeck verlangt, ein sachlicher Unterschied liegt. (Heiterkeit. ) Ich wollte
nur darauf hindeuten, daß ich die Stellung , welche Sie mir ange¬
wiesen haben, gewiß in ihrem »ollen Werth achte, daß ich mein Amt
aber nur dann ausüben kann, wenn mir die volle Selbständigkeit zu-
steht. Ich kann mir keine Vorschriften geben lasten, wenn ich einen
Ordnungsruf zu ertheilm habe. Ju der Sache selbst aber habe ich
auszusprechen : der eigentlichen Disziplin des Präsidenten kann Nie¬
mand unterliegen , der sich an seiner Wahl nicht betheiligt hat . Wmn
in andern Landesvertretungen Mitglieder der Regierung auch Mit¬
glieder der Volksvertretung sein köanm und find, so unterliegen sie
dem Ordnungsruf des Präsidenten wie jedes andere Mitglied, hier
bleibt aber dem Präsidenten nichts Anderes Übrig, al« denselben Ge¬
danken in zwei verschiedenen Formen auszusprechen.

Abg . Herz tadelt in scharfen Ausdrücken, daß der Minister eine «
Landes hier im Saale die landsmännische Volksvertretung verhöhn ,
und gegen dieselbe eine hier ganz unerhörte Sprache führe . Der
Minister suche eS so darzustellen , als ob die ganze Verwirrung in
Lippe -Detmold vom Abg . Hausmann hcrrühre , während Jedermann
wiste, daß der Landesfürst die Verfassung gebrochen und in der eigen¬
mächtigsten Weise gewirihschaftet habe.

Der Minister v. Flottwell verwahrt sich gegen den Vorwurf ,
die lippe' sche LandcSvertretung verhöhnt zu haben unter dem lauten
Widerspruch der linken Seite de« Hause«. Die Diskussion wird
daraus geschloffen ; in namentlicher Abstimmung mit 174 gegm 62
Stimmen erhält der Antrag die Genehmigung des Hause«. Darauf
wird die Sitzung geschloffen ; nächste Sitzung Freitag . Tagesordnung :
Reichs-Jnvalidenfonds , Jahresübe,sichten rc.

* Berlin , 14 . Mai. Das Herrenhaus hat in seiner
heutigen Sitzung den Gesetzentwurf über die Geschäfts
spräche der Behörden , wegen zu später Ausgabe des Kom¬
missionsberichts von der Tagesordnung abgesetzt. Durch
diese Verzögerung wird die in den letzteren Tagen eröffnete
Aussicht getrübt, daß die Schließung der Landtags-Session
bereits um die Mitte der nächsten Woche erfolgen könne.
Bekanntlich ist die genannte Vorlage zuerst vom Herren¬
hause in Berathung zu nehmen.

Die Verhandlungen über die ultramontane Wahl¬
agitation sinv , wie die „ Germ .

" beute mittheilt , noch
nicht zum Abschluß gelangt , indrß sollen bei der einzulei¬
tenden Wahlorganisation vor Allem zwei Punkte ins Auge
gefaßt werden : das Prinzip der Dezentralisation ,
wonach den einzelnen Landet » und Provinzen des Reichs
freier Spielraum in ihrer Einzelorganisation überlassen
wird , und zweitens das Prinzip der Zentralisation ,
wonach behufs einheitlicher Leitung des Ganzen eine in
Berlin zu kreirende Zentralstelle sich mit den ein¬
zelnen Provrnzialkomite 'S in Verbindung zu setzen hat.
DaS Nähere soll noch bekannt gemacht werden. AIS Mit¬
telpunkt der ultramontanen Agitation ist die Redaktion der
„ Germania" konstituirt worden .

Frankreich .
^ Paris , 14. Mai. Auf der landwirthschaftlichen Aus¬

stellung von Bar-sur-Seine hielt Hr. Casimir Perier , Ab¬
geordneter der Aube, folgende Reoe :

Wir l:bm in einer Zeit , wo eS uu « an Prüfungen nicht fehlt . Der
Krieg und die Invasion haben bei uns tiefe »nd sch- ierzliche Spuren
zurückgelaffcn und diese « Jahr , welches sich für unsere Felder und
Weinflöcke so erfreulich anließ, sah die letztere » von einem der härteste«
Schläge heimgejucht , welche sie seit langer Zeit betroffen hatten . Für
das von der Strenge der Witterung verursachte Nebel haben wir kein
andere « Heilmittel al« Resignation und verdoppelte Energie ; dagegen
find wir nicht wehrlos , wo es sich um den Schaden handelt, welchen
Jrrthümrr , Fehler und Schwächen antzisteir . Ein Volk, dem das allge¬
meine Stimmrecht da« Mittel in die Hand gibt , einen direkten und
entscheidenden Einfluß auf seine Geschicke za üben , hat Niemand al«
sich selbst für den Gebrauch verantwortlich zu machen, welcher von de«
G -walte» gemacht wird, dir es überträgt und zurücknimmt . Vor dem
verhängnißoollen Kriege von 1870 warm die Kollegen, welche mit mir
an diesem Bankette theilnahmen , waren überhaupt alle einsichtigen

! Köpfe und alle Freunde der Freiheit darüber einig , Katastrophen vor-«
auszusagen, deren Umfang wir allerdings damals nicht ermeffrn konnten^
Im Jahr 1870 hatte eine durch 20 Jahre fast ! unumschränkt waltende,dm HSadm eine« einzigen Menschen preisgegebene Regierung das
AutoritätSprinzip auf die Spitze getrieben und die Nation jeder ernst¬
lichen Kvntrole über die Führung ihrer Geschäfte beraubt . Was uns
düse Entäußerung gekostet hat , mußten wir hinreichend fühlen . Jetzt
gckt eS, die entgegengesetzte Klippe zu vermeiden, und wenn die bei
unseren patriotischen und verständig ?« Bevölkerungen der Aube von
jeher herrschende Mäßigung gewisse Tendenzen der Zeit bei uns nicht
in ihrer ganzen Gefahr erkennen läßt , so ist die« für unS nur ein
Grund mehr , der Abneigung , welche uns diese Tendenzen einflößen,
Ausdruck zu geben . Dir Republik ist die gesetzliche Regierung des
Lande« und wird sie bleiben ; denn Diejenigen , welche die Monarchie
wieder herzustelle » wünschen, der Frankreich so mannigfachen Ruhm und
Größe zu danken hat , können sich weder über die Wahl eines Sou¬
veräns , noch , wa« noch viel bedenklicher ist , über die Grundlagen der
Monarchie selbst einigen. Dies entgeht nicht dem gesunden Sinn de»
Landes , welcher stärker ist , als individuelle Vorurtheile und Vorliebe.
Darum erklärt sich die große Mehrheit des Lande » für diejenige
Lösung, welche am geeignetsten scheint, neue Umwälzungen zu verhüten.

Verhehlen wir uns aber , meine Herren, keine der Bedingungen ,
welche für den Erfolg des Unternehmens nothwendig sind. ES gibt
Leute, die sich das Ansehen geben , zu glauben, daß die Republik de»
persönlichen Leidenschaften und Wünschen Thür und Thor öffnen soll ;
ganz im Gegeutheil: sie ist diejenige Regierungsform , welche die voll¬
ständigste Unterwerfung unter da « Gesetz erheischt . Da da« Autori¬
tätsprinzip nur noch in einer zeitlichen und wandelbaren Vertretung
der VolkSsouveränetät ruht , muß es sich der Achtung erfreuen, die
allein seine Stärke ausmacht. Der hochansehnliche Präsident der Re¬
publik hat die Eristenzbedingunzen dieser Staats form in einem Worte
zusammengefaßt : . Sie wird konservativ sein, " sagte er, . oder sie
wird sich gar nicht behaupten." Erblicken wir also unsere gefährlichste»
Feinde in Jenen , deren Abfichten ich nicht «»klagen will , deren Lehr-
Meinungen ich aber kein Bedenken trage, laut zu verdammen , in Den¬
jenigen , welche verlangen , daß st- eine unduldsame und exklusive seist
Ich spreche gar nicht von Denjenigen, die da verlangen , daß sie mit
Gewalt und Raub zu Werke gehen solle : diese gehören ein« ander»
Richtung an und beschimpfen Diejenigen , deren Maske sie annehmen .
Stellen wir recht hoch das Gefühl der Pflicht, so hoch und selbst noch
höher, als da » Gefühl des Rechts ! Da wir von der Gemeinsamkeit
der Interessen de« Reichen und des Armen, des Grundbesitz« «, de»
Gewerbetreibenden, de» Handelsmann « , de » Sandmanns und de« Ar¬
beiters durchdrungen sind , so nehmen wir uns in Acht , dieselben ein¬
ander feindlich gegenüber zu stellen ; wählen wir überall, wo e« sich
um eine politisch « Antretung handelt, nicht Diejenige», dir uns das
Meiste versprechen , sondern Diejenigen, die uu « die Wahrheit sagen st
Richten wir üb« die Kandidaten nicht nach ihren Worten , sondern
nach ihrer Vergangenheit und ihrem Anhalten ! Unter diesen Be¬
dingungen , m. HH., welche in unserem vortrefflichen Departement
leicht zu erfüllen sind , werde« wir Vertrauen in die Zukunft habe»
dürfen. Geben wir gute Beispiele ! Aus dem Grunde meine« Her»
zen « trinke ich auf den « nnen Friede» , aus da« Wohlergehen deL
Landes und des Aube-Departements insbesondere.

Das offiziöse „Men public " seinerseits richtet einen hun¬
dertsten Mahnruf an die beiden Zentren , sich auf dem
Boden der Anerkennung der Republik die Hand zu.
reichen.

Dm konservativen Fraktionen dies « großen , liberalen Versammlung —
sagt e« — ist jetzt die Aufgabe zugesallen , so viel al« möglich jene für die
allgemeine Ruhe , für Handel und Verkehr, für Kredit und Arbeit , für
unsere diplomatischen Beziehungen, kurz für Alle« , « aS die Republik
in ihrer provisorischen Form diesem durch die letzte aller Monarchien
ruinirten Lande wiedererstaltet hat, so verderbliche Frist abzukürzm »
Was dieses Wort . Provisorium ' uns schon für Enttäuschungen und -
Zweideutigkeiten «Mittagen hat, « er weiß r« nicht Und wer weift
nicht auch , wie schlecht begrenzt und definjrt die Benennungen : rechte »
Zentrum und linkes Zentrum sind, unter die man , wie in ein« . Schul¬
klasse, so viele ehrenwertheMänner zusammeufoffenwollte, die für uns
nur eine Politik vorstellen , di« der Selbstvrrläugnung und de« Pa¬
triotismus , nur eine Partei , die der Freiheit durch die Ordnung und
de« Fortschritts durch das Gesetz . Um das Einvernehmen zwischen den
Nationalversammlung unk d-m Lande heizustellm, brauchen sie iw
Wechrheit sich nur selbst ins Einvernehmen zu setzen. Erst einmal für
die Vollendung des Werke« dn Beschwichtigung und der Befestigung
de» Bestehenden geeinigt, werden sie es bald und noch mehr in dem
Danke der Nation sein .

Die „France" kann melden, daß nach einer Aeußerung,
welche Hr. Thiers gestern im Elhsee gegen eine Gruppevon Abgeordneten gethan hat, der Präsident selbst die Dar¬
legung verfaßt hat , welche die organischen Gesetze einbe -
gieiten soll. Diese Arbeit war zuvor Hrn . Dusaure und
zuletzt Hrn . Remusat zugeschrieben worden.

Hamburg , 12. Mai . Da« Hamburg-Neu-Yorker Post -Dampf -
schtff . WestpMi, '

. Kapitän Schweusen . am 1 . d. Mt «, von Reu -
Uork abgezangen , ist nach ein« Reise von 9 Tagen 13 Stunden «m
11 . d .tMtS . 3'/ , Uhr Nachmittags inPlymouth ««gekommen und
hat , nachdem es daselbst die Berein.-Staateu -Post , sowie die für Eng¬
land bestimmten Passagiere gckandet , um 4' /, Uhr die Reise ri »
Cherbourg nach Hamburg st-rtgesetzt.

Dasselbe überbringt : 442 Paffagiere , 105 Briefsäcke , 1100 Ton «
Ladung , 79,728 Doll. Contanlen.

Dar d« Hamburg -Amerikanischen Paketfahrt -Aktieu-Gesrllschast ge¬
hörende Post-Dampfschiff . Frifia " , Kapitän Meier , ging , « pedirt
durch Hrn . August Bolten , William Mi »« '« Nachfolg« , am 14.
d. M . vis Havre nach Neu - Dort ab .

Außer ein« stacken Brief- und Paketpost hatte daffckbr 12b Passa¬
giere in d« Kajüte und volles Zwischendeck, sowie 400 Kubikmeter
Ladung.



Har»del oud Verkehr .
Mesester Frankfurter Kurszettel im Haupt¬

blatt I» . Seite .
Handelsberichte.

Berlin . 15. Mai . ( Schlußben -bl.) Weizen vrr Mai Sl ' /«, rer
Erptbr .-Oklbr . 80- «. Moqgen per Mai -Juni üb'/« . per Juni - Juli

^ 'B5' /, . per Juli -August 55»/« . per Septbr -̂ Oktbr. 55 . SiübLt per
« ai -Juni 21 ' , . per Srptbr .-Okrbr. 21 ' ,, . Spiritu « per Mai -Juni

-18 Lhlr . 5 Sgr ., per Septbr .-Oktbr. 18 Thlr . 18 Sgr .
Stettin . 14. Mai . Getreidemarkt . Weizen per Juni -

Juli 85 »/«, per Jnli - AuguS 85' /, . per Hertst 79' /«. Romen per Juni -
Juli und per Juli - Auguk 54' /, . per Herbst 53' /, . Rüböl IlX) Kil.
per Mai und per Mai -Juni und per September - Oktober 21 '/, . Spi¬
ritus loeo 17'/, . per Mai -Juni 17 °/„ , per » ug. -Sept . 18' /, , per
« »nt^ Qktbr. 1K» ' .

BrrSlau , 14. Mal . (Getreidemark t.) Spiritu » per 100
Liter 100 °/o per Mai - Juni 17' /,, . Weizen per Mai 89. Roggen
»er Mat - Juni 58 , per Juli -August 5K . per Sept .-Okt. 53' /, .
« üböl per Mai -Juni 21' /, . per Sept . - Okt. 22' /, . Zink fest . -
Wetter : Veränderlich.

Köln , 15. Mai . S ^blußbericht. Weizen höher , estekt. hiesiger 9' /,
Lhlr ., rffätiv fremder 9 Thlr . 5 Sgr ., per Mai 9 Thlr . 3' /, Sgr . . vrr
Juli 8 Thlr . 28 Sgr ., per Noobr . 8 Thlr . 1 Sgr . Roggen besser,
asfekt. hiesiger 5 ' /, Thlr ., per Mai x» Thlr . 13 Sgr ., per IM 5 Thlr .
18 Sgr ., per Stovbr. 5 Thlr . 20 Sgr . Rüböl fester , effektiv 12

. Lhlr . — Sgr . , per Mai 11 Thlr . 24 ' , Sgr . , per Oktbr. 12 Thlr .
1 ' /, Sgr .

Hamburg , 15. Mai . , Nachmitt. ( Schlubbericht.) Weizen per
Mai -Juni 262 G .< per Septbr .-Okrbr. 240 G. Roggen per Mai -
' Juni 163 G .. per Septbr .-Oktbr. 161 G.

Essen , den 1. Mai . In der heute stattgehabten sechsten ordent¬
lichen Generalversammlung der Westdeutschen Versicherung» - Aktien -

, Bank wurde über die Gcschüft« crgrbaissi de« abgelausenen Rechnungs¬
jahre » Bericht erstattet. Dieselben sind sehr zufriedenstellend . Die' Prämieneinnahme in der Feuer - und GlaSverficherungSbrancke stieg
von 391,508 fl. 5 kr. auf 562 .0S6 fl . und da« gezeichnete Versiche¬
rung - kapital von 254,239 .347 fl . 15 kr. auf 318,760,797 fl. 15 kr.
Für Brand - und GlaebruchschLden wurde gezahü : 180,185 fl . 1 kr.
und « erden für noch schwebende Schäden 11,272 fl . 9 kr. reservirt.
Die im Jahre 1872 vorgekommenen Schäden wurden fast sämmtlich"HiS zum Schluß des Jahres abgemacht und ohne Ausnahme im Wege
der gütlichen Vereinbarung regulirt , so daß kein einziger zu einem

- Prozeß führte . An Primrenreserve werden vorgetragen 320,341 fl.
und bleibt «in Ueberschuß von 43,010 fl. 23 kr. , au» welchem den
Aktionären eine Dividende von 14 fl per Aktie gezahlt wird .

lieber die Entwickelung des Geschäfts im laufenden Jahre lauteten
dir Mittheilungen der Direktion ebenfalls befriedigend. Ja den erste»
4 Monaten wurde im Feuer -BersicherungSgeichäst eine Mehreinnahme
an Prämie erzielt gegen d«S Vorjahr von 70,000 fl . , während die
Schadenziffer bis jetzt niedriger iß « IS im Vorjahr .

Mannheim , 15. Mai . Getreide fest, Oele und Petroleum un¬
verändert . Weizen, hierländifcher — st . , franzdstscher — fl., russischer
16 — ' /« fl., norddeutscher 17 K. . Kali form« 17 ' /, fl. Roggen 11 fl.
Gerste , hirrländische — fl. , Pfälzer 13 fl . , wüntemb . — fl ., fränkische

— fl. , ungarisch« 12' /« fl. Hafer effektiv 9 ' /, - 10 fl. Hafer, auf
Lieferung — fl. Lernen 16 ' /, fl. Kohlrep«, ungarischer — fl. , deut¬
scher 19 — ' /« fl. per 100 Kilo. Bohnen 11 - 12' /, fl. Klcesamen, deut¬
sch« !. — fl . , deutsch« II . — fl . . Luzerne — fl. . Esparsette — fl.
Leinöl 22 »/«- ' / , fl., faßweise 22 ' /. - »/« fl. Rüböl 21-/« fl. . faßweise
22—' /« fl. Branntwein 50 "/ , TralleS 50 L. Petroleum 11. faßweise
11' /«—' /, fl. per 50 Kilo mit Faß . Weizenmehl per 100 Kilo mit
Sack : Nr . 0 28 fl. 6 kr. , Nr . 1 24 fl. 50 kr. . Nr . 2 21 fl.
50 kr. . Nr . 3 19 fl . 50 kr. , Nr . 4 — Roggeumchl Nr . 0
15 fl. 15 kr. Nr . 1 17 fl .

Staufen i. B . » 14 . Mai . Auf dem hiesigen Wochmmarkt find die
Früchte verkauft worden d« Zmln « : Weizen bester 8 sl. 54 kr., mitt¬
lerer 8 fl. 45 kr., geringster 7 fl. — kr. Halbweizen best. 7 fl. 36 kr .,
mit ». 7 fl. — kr., g« . 5 fl. 48 kr. Roggen best. 5 fl. 50 kr., mittl .
5 fl. 38 kr. aer. 5 fl. — kr. Molzer best. 5 fl. 36 kr., mittl . 5 fl. 12 kr.,
ger. 4 fl. 40 kr. Gerste beste 6 fl. 30 kr. , mittl . 6 fl. 12 kr. , g« .
5 fl. 40 kr.

Stockach , 13. Mai . fFru ch t m ar kt - Preises Kernen
höchst« 9 fl. — kr. , mittler « 8 fl. 18 kr. , niedrigster 7 fl. 50 kr.
Roggen höchst« 4 fl. 20 kr. , mittler « 4 fl. 20 kr. , niedrigster 4 fl.
20 kr. Hab« höchst« 4 st. 20 kr. , mittler « 4 sl. 12 kc., niedrig¬
ster 4 fl. 10 kr. p« Zentner oder 50 Kilo.

Pari, . 15. Mai . Rütöl fest , per Mai 94.75 , per Juli -August
95.50 , per Septbr . - Dezbr. 96.75 . Mehl , 8 Marken , still , p«
Mai 73 .75 , per Juli -Auguk 75/25 , per Septbr . -Dezbr. 72. —.
Zuck « 88°/, , disponible , 64.50. Spiritus per Mai 52.75.

6 .1 . Pari « , 14. Mai . Die gestrige Hausse ist rasch wieder
verpufft. Von dem Ministerveränderungra war e- wieder still geworden
und aus d« andern Sette hieß es mit wachsender Bestimmtheit, daß
der englische Bankdiskont neuerdiugS nböht werden sollte. Bei Schluß
de « Geschäft « war so ziemlich Alles, was mau gestern gewonnen batte,
wird« verloren gegangen. Rente schließt 54 .50, neue Anleihe 87.45,
Bank von Frankreich 41 .80 und Banque de Pari « 1148 . Oesterr.
Werth« auf beruhigend« « Depeschen au« Wien durchgängig besser.
Staatsbahn 748, Lombarden 425 . Bodcnkredii- Anstalt 955 . Italienische
Rente still 62 .90. Suezaklicn matt 461 , spanischer Mobrlier 445 .

Amsterdam , 15. Mai . Weizen loeo unverändert , per Mai 383,
p« Oktober 360 . Roggen loeo behauptet , p« Mai 199 '/, , p«
Oktbr . 204 ' /, . Raps loeo — , Per Herbst 413. Rüböl loeo 42,
per Herbst 42 ' /, .

Antwerpen , 14. Mai . Mangel « Waare find die Umsätze in
Kaffee sehr beschränkt ; die Stimmung bleibt nach wie vor fest. —
Von Häuten wurden 940 Stück BuenoS-AyreS und 524 Montevideo
Pferde- 6 und 5»/ , Kil . zu fr«. 13' /« verkauft. — In der gestrigen
Wollauktion blieben vou dem anSgeborenenQuantum von 2512 Ballen
nur 12 Ballen «nvnkaust , und war die Stimmung sehr lebhaft, wo¬
bei di« »ollen vorgestrigen Preise gezahlt wurden . Au der Börse gingen
44 Ballen gewaschene La Piata - Wolleu um. — Raff . Petroleum un -
vn ändert , blank dispou . frS . 40 ' /, —43 bez. , per Mai 40 '/, bez.,
Juni 41 Br . , Juli 42 Br . , Aug. 42 '/, Br . . S -pt. 43 ' /, - 44 Br ..
E «pt. - Dez . 44' /, bez. — Amerik. Schmalz Wied« sehr still, Marke
Wilcor disp. fl. 24 ' / , notirt . Auf Lieferung wurden 200 Tiers per
Mai -Juni - Verschiffung zu fl . 25 verschlossen . — Amerik. Speck wenig
gefragt und Preise schwach gehalten, long middlcS disp. frS . 93 —99,
short middle« frS. 100 — 101, beide gemischt fr». 99 notirt . — Kurz
Köln 375,25.

Rotterdam , 14 . Mai . Die heute durch die niederländis 5« Han -
delsgeselllchait abgehaltene Auktion von 83,477 Ballen Java - k rd 3000
Ballen Makassar-Kaffee ist wie folgt abgelaufm . Es wurden «lie¬bsten :

Ballen. Beschreibung. Tape
Et«.

"
Ablauf

Et «.

2229
1480
3715
3921
2014
2853

1375d
5401

12891
25181

1780
1071

625
9525

8V4/7

Preang « , braun bi» hellbraun
bo. gelb . . . . .

Eheribou blaß grünlich
do. blank bi« blaß . . .

Havanna Art blaß blank .
d». blaß grünlich . . .

Lagal grün bi« grünlich .
Solo grün , etwa« fuchsig .

do. grün bi- grünlich fuchsig
Malaug gut grünlich . .
Timor blaß blank grünlich
Makaffar Pari « Boa rc. .
Triage blaß grünlich . .
B . S . und diverse . . .
Ballen .

61' /, Sl
62 »/, - 68
61 -
56 »/«- 57
56' /, - 57 ' /.
56 ' /, -
56 -
56' /«- 57
zg _ n -
55 -/« - 56' ,«
55 ' ,, - 56
56 - 56' /,
54»/, - 56
16 - 48

81 ' /. - 67V«
82^ , - 63' /.

56' ,« 5

j58 '^ - äS '/
*

57V. - 60
57 ' /, —57»/«57'/, - 58' /! .
57 ' /«- 57<
5?' ,. - 57' /. ,
56 ' /«—57' /.
56V, - 57 -/,
57' ,, - 58
55'/, - 57
t7 ',. - 49 »/«

Javaksffee Packungen unter 100 Ballen sind hiebei nicht in Betracht
genommen.

London , 15 , Mai . DiScont der englischen Bank unveränbert .
Cousols 93' /,, , Amerikaner 80».'«. Schwimmende W-izenladungea
siramm , eingetroffen — , zum Ankauf augebote« 3 EargoS. Leinöl
loeo 33 sh. 3 d.

>? London , 14. Mai . Diskont markt ziemlich lebhaft zu
früheren Bedingungen . Fondsbörse fest« . Erie« fiele» '/ «

"/o-
Neu - Uork , 14. Mai . Goldagio 117' /, . London 108 ' /«. Baum¬

wolle middl . Upland 19 ' /« c». Petroleum Standard whtte 20 e«.
Mehl « tra State D. 7,55 —7,75 . Roth « Frühjahrsweizen D. —.

* Wie » , 15. Mai . Bei der heutigen Gewinnziehung der un¬
garischen Prämienanleihe von 1870 fiel dn Haupttreffer
von 150 .000 fl. auf Serie 2103 Nr . 17, der zweite Gewinn von
15,000 fl. auf Serie 1301 Nr . 8, der dritte von 5000 fl. auf Serie
2627 Nr . 12. j - 1000 fl. auf Serie 4232 Nr . 28 . Serie 4654 Nr . 22 ,Serie 5311 Nr . 43, Serie 5334 Nr . 21. Sansi wurden die folgenden
Serien gezogen : 2717 2963 3557 5903 322 675 1219 5173 129?
1405 2002 .

WitterungSbeobachtungrn
der metrorologische « Station SarlSrnhe .

15 . Mai .
Mrg«.7ll»r
W<s«. r ,
Nach« k »

Barometer remxe-
rotur

i» »0.

Flüchtig¬
keit m

Projeit- Wind. Himmel .

752 .5°»« 8.4
«t».
0,70 O . w . bew .

751 .3°»» 13,8 0.43
750.7-»°- 9.4 0,67 NO . klar

Wltterim

heiter

Verantwortlich« Redakteur :
vr . I . Her« . Kroenlei ».

W .S2. 2. Möhringen .

Arrztaefuch.
Die hiesige Arztstelle mit einem fixen

Gehalt von 200 sl. , 4 Klafter Buchenholz
And einem Garten ist sogleich ob« auf
1 . August wied« zu besetzen. Diese Stelle

sichert einnu thiitigen Arzt eiu Einkommen
von 3« bis 4000 fl. jährlich zu. Bewerb «
wollen sich innerhalb 14 Tagen bei unter¬
zeichnet « Stelle amnelden.

Möhringen , den 13. Mai 1873.
D « Gemeinderath.

Leiber .

Gesuch.
Ein wohlgesittet« Knabe , 15 Jahre alt,

wünscht als Kochlehrliug freie Ausnahme
in ein Hotel. Gefällige Anfragen um wei¬
tere Auskunft besorgt die Expedition dieses
Blattes . WL7 . 3.

Lehrlingsgesuch .
W .97. 2. Ein junger Mann , mit den

aöthigen Schnlkenntmfsen versehen , kann
zur Erlernung des Holzhandels in ein
größeres Holzgeschäftsofort eiutreten .

Wo ? sagt die Expedition dieses Blattes .

empfiehlt sich zur schnelleu und sichere» Er¬
langung eines Engaments , »hur BorschnK--
zahluugen , gegen billigste Provision , da»
internationale Bermittl . - Bnrrau von
August Froese in Danzig . UL38. 4^

Amtsgericht Waidshut . Gemeinde Berwangeu .OeffentLiche Mahnung
zur Erneuerung von Grund- und Pfandbuchseinträgen.

B . 277. Berwauge « . Auk Grund der Artikel 1 und 2 des Gesetzes vom 5. Juni 1860 , Reg .-Blatt Nr . 30 , werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren RechtSnachfolg,die bezeichnet « ! Einträge von Vorzugs - und UiiterpfandSrechten, wenn solche noch Giltigkeit haben, binnen sechs Monaten erneuern zu lassen, widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 des « wähnten Ge
Würden .

Berwangeu , den 12 . April 1873.
Bürgermeister Schneller . Rathschreib« W inkler .

/er aufgefordert,
esetzeS gestrichen

De » Eintrag » Namen , Stand und Wohnort
des Schuldner »

und sein« RechtSnachfolg« .

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

nnd sein « RechtSnachfolg« .

Betrag
d«

Forderung .

! Des Eintrags

Datum . Seite . Datum . Seite
fl- kr. -

Einträge im Pfandbnch Theil I. ! 21. Mai 1832 111
112

S. Dez. 1834 57 Marx Frey in BalterSweil Frau Susanne Siegrist in Schaff - 800 — . 113
Hausen - 114

9. Nov. 1837 29 Adam Frei hier Doktor v. Ow in Büfingen 350 — - 115
SS. Mär,1841 438 Hieronymus Dörfling « hi« Katharina Häring 838 — 22 . Okt. 1833 121
24 . April „ 441 Martin Schätzte hi« lJosef SchStzle 'S Kinder 500 — - 122

Grundbuch Theil I . 123
125

SO. Juni 1832 66 Dominik Denz Ehefrau hi« iJos . Petter 'S Gantmaffe hi« 452 30 126
67 Gregor Gerath hier Dieselbe. 22 45 - 127
68 Bastl Petter hier dv. 132 5 128
70 Joses Schützte hi« dv. 19 — 129
71 Klemens Käpfl« hi« do. 69 _ - ISO
72 Josef Petter 'S Frau hi« do . 182 30 131
74 Nothburga Haus« hi« do. 32 _ ' - 132

SO. Mai 1832 75 Johann Ebner hier Xaver Frey 's Gantmaffe hier 81 — 16. Nov. 1833 137
76 Adam Frey hier Dieselbe. 95 _ 7 . Febr . 1835 147
77 Martin Krügle hier do. 54 30 ! 6. Juli - 160
78 Bastl Petter hi« * do. 83 30 17. Febr . 1836 166
79 Joses Frey , Bogt hier do. 86 _ ! 18. Febr . - 167
80 Benedikt Brunner hier do. 12 _ 168
81 Engelbert Frey hier dv. 50 _ ! 23. Febr . - 169
82 Jakob Baumgartner hi« do. 42 — 170
83 Melchior Stnding « hi« do. 12 — 29. Febr . - 171
84 Johann Bachmann hi« do. 188 _ ! 13. Mai - 188
85 Hieronymus Dörfling « hi« do. 169 — !
8« Martin Simmler hi« do. 123 so ! - 194
87 Johann Dörfling « hier do. 108 _ j l 2. Aug. - 24888 Klemens Käpfl« hi« dv. 170 — l 249
89 Josef Bachmann hier do. 83 _ ! - 251SO Gregor Gerath hin dv. 112 so i 252

10. Okt. 1832 91 Jos . Schärtle , Oberzoll« in Jestetten Philipp Gramer , Wirth hier 2000 _ i - 253
7. Jan . 1833 93 Josef Schätzte hi« Josef Frey , Schuster '» Gantmaffe 1400 - 255

- 94 Johann Bachmann hi« Dieselbe. 71 30 - 257
M . Mai 1832 94 Augustin Stengele hier do. 61 30 ! 258

95 Engelbert Frey hi« do. 201 30 ! 259
9« Melchior Stnding « hi« do. 77 17. Okt. - 265
96 Fr . Jos . Brächt « in BalterSweil do. 212 —
97 Ulrich Angst von Wiehl do. 114 _ ^ 29. Okt . - 297SS Martin Merkt in Lochstetten do. 45 30 ' > 5. Apr. 1837 317100 Benedik Brunner hier dv. 34 21. Dez. 1838 368101 Dominik Mai « hier do. 25 _102 Joses Schwarz hi« dv. 120103 Martin Simmler hi« do. 126 _ '

104 Matlha Krügle hier do. 42 30 I 7. Mai 1840 178105 Maria Frey hier do . 12 30 ! 16. Juli 1840 187106 Marx Frey in BalterSweil do. 126 30 17. Juni 1841 241107 Katharrna Baumgartner bi« do. 109108 Pet « Simmler hier do. 112 _ 27 . Nov. - 251109 Klemens Köpper hier do. 92 _ 26 . Apr . 1842 266
110 Johann Tröndle hi« dv. 94 — 16 . Jnli - 327

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiuer RechtSnachfolg« .

Jakob Baumgartner hi«
Johann Ebu « hier
Josef Bachmaun hi«
Bürgermeister Frey hi«
Gregor Gerath hier
Johann Krügle hier
Johann Ebner hier
Gregor Gerath hi«

elix Mutt « hier
tatthä Krügle hier

B̂ürgermeister Frey hier
Peatrix Spitzuagel in Albführen
Johann Tröndle hier
Jakob Baumgartuer hi«
Peter Simmler hier
Bastl Pettcr hier
Josef Probst hi«
Michael Werne hi«
Nothburga Schwarz
Michael Werne hier
Engelbert Freh hier
M . Verona Leute
Nothburga Haus« hi«
Josef Frey , Bogt hi«
Geschästsbureau in Schaffhausen
Schwesterhausverwaltung in Schaff

Hausen
Geschästsbureau in Schaffhausen
Jos . Frey , Schuster hi«
Johann Keru hier
Josef Probst hi«' ridolin Frey in BalterSweil

ohann Bruuner hier
Josef Bachmann hier
HieronhmnS Dörfling « hi«
Melchior Stnding « hier
Johann Krügle hier
Bürgermeister v. Meienburg inS «hast

Hausen
Ehefra» des Jos . Schwarz hi«
Josef Probst hier
Jos . Frey , Schuft« hi«

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und sein« Rechtsnachfolger.

Josef Frey , Schustn 'S Gantmasse
Dieselbe,

do.
do .
do.

Josef Mutter 's Gantmaffe
Dieselbe,

do.
do.
do.
d « . E
do.
do.
do.
do.
do.

Wittwe Maria Stoll hier
Johann Tröndle hier
Gant de» Dominik Mai «
Gant des Bastl Petter

Dieselbe,
do .
do.
do.

Gant des Altbürgemeist« Jos . Frey
Gant de» Johann Ebner

Gant de» Anselm Schwarz
Bant de» Xaver Frey

Dieselbe,
do.
do.
do .
do.
do.
do.
do.

Gant de» Benedikt Brunn «

Gant des Josef Schwarz hi«
Geschästsbureau in Schaffhause«
Hurter '

sche Kind« in Schaffhausen

Grundbuch Theil n .

Josef Guggenheim in Thiengen
Derselbe.

Joh . Kern , Schmidt hi«

Johann Dörfling « , ledig hi«
Joh . Dörfling « hier
Johann Mai « in Horheim

Betrag
der

Forderung .

Johann Granach« hi«
Derselbe.

Xaver Hartmannn
'S Erben m Je -

stellen
Gant des Hieronymus Dörfirnger
Jos . Mutter 'S Gantmaffe

fl.
11
S»
46
30
57

700
223
13?
144

8l
30
6

24
110

71
10

4150
1064

425
10

5
49
20
51

36SO
1148

937
30
34

152
64

369
32

7
2

29
800

2041
119

«

kr.
30
30

ir
57

30
18

6
40

14
30

SO
11

8200
7400 -

71

705
20
SOI —



Amt MvSbüch .
^ ^ Gemeinde Hüffenhardt.Oeffentlrche Mahnung.

Die Bereiniqung der Grund- und Unterpfandsbücher der Gemeinde Hüffenhardt , Amts Mosbach.B .S7K. Hüffenhardt . Auf Grund der Gesetzes vom 5. Juni 1860 , Reg .-Bl . Nr . 30 , werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren RcchtSnachsolaer ansaek - rderi die b^znchmten Einträge von Verzugs - und Unterpfand- rechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls solche nach Art . 4 des erwähnten Gesetze»
'
gestrichen

Der RcchtSgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in daS Unterpfandsbuch eingetragen find , besteht in bedungenen Unterpfandsrechten . und der RecktSarnnd der » da»Grundbuch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht der Verkäufers , sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist. - u
Hüffenhardt , den IS . April 1873.

Das Pfandgericht : Der BcreinigungS-Kommiffär :DallmuS , Bgstr .
Rachschreiber Schwarz .

De » Eintrags

Datum . ^Seite

Namen , Stand und Wohnort
beS Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

28 . Mai 1825

1. Rov . 1832
S. Nov. -

23 . Nov. »

S. Febr . 1833
20. Febr . -
22 . Aug. -

23 . Dez . 1834
17. Febr . 1835

2. Mär , .
2. April -
4 . Juni -
2. Juli »
7. Nov. .

24 . Okt. .
28 . Dez. -
13 . Jan . 1836

, 21 . Jan . -
23 . Jan . .

23. März .

23. April -

1. Juni -

8. Juni »
18. Juni -

13. Juli -
18 . Juli .
20 . Okt. -

2. Dez. -
2b. April 1837
13. Juni -
14. Juni -
15 . Juli -

16 . Aug. »

18. Aug. -
5. Okt. -

16 . Okt . .
13 . Nov. »
11. Dez. .

3. Jan . 1838
6. Jan . .

15 . Jan . -
16. Jan . -

8i . Jan . »
6. Febr . »

8. Febr . -
22 , Febr . »
27 . Juni »

270

175
176

Einträge im Uuterpfandsbuch Band III.
Lhristof Bauer hier sFranz Schrot in Mannheim

Einträge im UnterpfandSbnch Band II.
Hristos Hahn hier

Georg Bollert Wtb . von hier

134 kGeorg BalthaS Hafner hier

267
270
293

asenmeister Karl '
sche Ehefrau hier

ernhard Schneider , Küfer hier
!L. Holdermann , Ochsenwirth von hier

374 JohS . Bvlkert , Schneider hier
387 »Heinrich Hütter hier

391
403
439
450
482
503
565
566

571
572

611

618

622
623
624

645

646
652
653
662
664
686
687
706
761
769
771
775

Frd . Schneider , Wgr . hier
Christof Wagenbach hier
Christine Schramm , ledig , hier
Frd . Holoch hier
BalS Widmann hier
Schneidermeister Bvlkert hier

Derselbe
Christof Ehrhardt hier

Stefan Wazcnbach hier
JohS . Schneider Wtb . und K. Fläch«

ser hier
JohS . Egler hier

Dietrich Barth hier

JohS . Hofmann jg. hier
Sebastian Widmann , Metzger hier
Jakob Freudenberger hier

783

785
793
798
802
806

807
811
825
829

Bernhard Henuinger hier

Margaretha Bender Wt . hier
Bernhard Schneider , Küfer hier
Schuster Gg. Gramm hier
Iah . Eckert , G . S ., hier
Joh . Walz hier
Joh . Gauß hier
Johannes Mößner hier
Bernhard Auerbach hier
Beruh . Mößner hier
Friedrich Thümich hier
JohS . Mößner hier
Christof Winter hier

Derselbe
do.

Friedrich Holoch hier

Derselbe
Joh . Sigmaun hier
JohS . Schwarz hier

Derselbe
Georg Hosmann jung hier

Derselbe
JohS . LampertSdörfer hier

Jakob Schwarz hier
Joh . Bernhard Mößner hier

830
832

Andreas Winter alt hier
Georg Reu hier

837 JohS . Eckert , G . S . , hier
843 Joh . Philipp DallmuS hier
848 >H . Thümich hier

Eva Christine Holoch hier
Josef Wafferdrettinger und Maria

Wasserdrettinger von Wollenberg
Christof Schmidt , Sonneuwirth von

hier
Reichard Saam zu Wimpfen
JohS . Mann von SiegelSbach
Weinhändler Abendtanz von Distel-

Hausen
Mtvvgt Frei von Bargen
Friedrich Eisenhard von HaßmerS-

heim
Christof Schmidt, Sonneuwirth hier
Rosine Kahn von Unteraimpern
JohS . Schramm , Wgr . hier
Gruudherrl . Rentamt in Helmstatt"

erz Strauß hier
ionncnwirth Schmidt hier

Derselbe
Obereinnehmer Birnbachcr in Mü¬

lbach
Sonneuwirth Schmidt hier
Pfarrer Abfeld in Hochhausen

Seligmann Hirsch Maier von Heins
herm >

Schullehrer Friedrich'- Sohu Ludwig!
von hier >

Philipp Bolkert's Kinder hier
Christof Widmann 'S Söhne hier
Christine Schramm '- Tochter Katha¬

rine hier
> Degerdon, Gerbers , Wittwe in
Mosbach

H Rothschild in Hochhäuser ,
Grundherr !. Rentamt Bonfeld

Dasselbe
Joh . Diet . Eckert , ledig , hier
Hjrsch Kaufmann in Obergimpern
JonaS Strauß hier

irsch Maier in Heinsheim
hristinc Auerbach hier

Marx Strauß in HcinSheim
Abraham Bogel in Hochhausen
Haubmann Schaub in Siegelsbach
Ferdinand Winter und Christof Win¬

ter und Dietrich Winter hier

Seligmann Hirsch Maier in HeinS-
heim

Christin« Holoch hier
Großh . AmtSkasse Sinsheim
S . Würzburger in Siegelsbach
Bovetha Bär daselbst
Bernhard Hofmann und Marg . Hof¬

mann hier
Schullehrer Holdermaun in MoS-

dach
Christof Stier in Rappenau
Accisor HohanneS Weber von Hoch- ,

Hause» , als Bevollmächtigter de»
Joh . Heinrich

Veit Schlößinger in Siegelsbach
G . Mathias Bauer , Gendarm , von

Hochhausen !
Mechaniker Ott in Rappenau
Graph , bad. Lehenhof !
Hirsch Rothschild von Hochhäuser , l

Betrag
der

Forderung .

DeS Eintrags

Datum . Feitel

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

fl. kr.

200 17. April 1888 33
8. Mai - 39

12. Mai - 42
10. Aug. - 71

20 9. Okt. 88
26. Okt. 91

125 - ' 30. Okt. - 93
14. Dez. - 115

89 —
200 — 15. Dez. - 116

60 —
20. Dez. - 117

180 — 4. März 1839 138
100 —

9. März - 145
250 — 11. März 147
120 — 2 . April - 161

52 17- , 10. Juli - 184
16 22 12. Juli - 189
60 — 13. Juli - 191
26 22
12 12 8 . Aug. - 199

650 — 12 . Aug. - 201
- 203

150
600 — 9. Sept . - 205

» 208
108 41 11. Sept . - 210
, 5 . Okt. - 217
— — 7 . Okt. - 218

2 . Dez. - 256
— — 1. Febr . 1840 271
— — 24 . Febr . - 283
— — 26. Febr . - 285

13 . Mär » - 286
127 59 ! 18. März * 288

1164 — 19. März 289
12 22 '/ , 13. Mai - 311
17 V, 18. Juui - 320

115

71 — 25. Juni - 323
58 34 9. Juli - 324
31 4 '/z 21. Äug. - 327
10 -- 24. Aug. » 331
75 59 - 332

460 — 17. Sept . - 338
101 55 >> 28. Okt. 340
92 55'/-

104 26. Nov. » 341
7 30

28 . Dez. - 358
— — I 25. Juui 1841 399
48 — I 15. Juli - 410
23 30 ! SO Okt. - 442
38 443
21 7-/ »

>
21 17. Dez. 458

400 — i
21. Dez. - 463

251 8 ! 464
30 — j 10. Jan . 1842 479

5 . Febr . - 501
- 502

75 — - 17. März - 508
360 — 7. Mai - 522

4. Juli - 539
115 — 18. Juli - 540

3000 — W 541
142 — 8 . Aug. - 548

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubiger -

und seiner Rechtsnachfolger.

Einträge im UnterpfandSbnch Band V.
srd . Gräsle hier
hristos Hirsch hier

Adam Jöck hier
Heinrich Thümich hier

>einr . und Fr Thümich hier
»einrich Dierols hier

Jakob H . Dierolf hier
Johannes Hübner von hier

Johann Höllmüller vou hier

Heinrich Thümich hier
JohS. Bräun von hier

Heinrich Dierolf hier
Gg. Reu hier
Andreas Winter hier
Jakob Schwarz hier
Heinrich Thümich hier
Friedrich Thümich hier

Georg Höllmüller hier
friedlich Thümich hier

!eter Schwarz hier

205 «Beruh . Schneider hier
208 Heinrich und Fr . Thümich hier
210 Heinrich Thümich hier

Beruh . Schneider hier
Johannes Wecklerhier

256 Karl Barth hier
Philipp Bollert hier
Beruh . Mößner hier
Georg Höllmüller hier

Weujannn Hofmann hier
^Dietrich Siegmann hier

Gg . Bräuchle von KälbertShausen
_ Christof Bollert hier
320 »Karl Holdermann hier

JohS . Bolkert hier
Adam Wagenbach hier
Heinrich Dierolf
Karl Holdermann hier
Schäfer Dierolf hier

Derselbe
Peter Eckert hier

Christof Ehrhardt hier

Derselbe
Heinrich Sigmaun hier

JohS . Bvlkert hier

Adam Jöck hier
JohS . LampertSdörfer hier
Dietrich Eckert, B . S ., hier
Peter Eckert, B . S ., hier
Jsac Grumbacher hier
Georg Sigmann , CH. S ., hier
I . Grumbacher hier
Dietrich Eckhardt hier' "' ithschrb. Schwarz hier

Derselbe
I . Grumbacher hier

Hoch-

Frd . GräSle von Jttlingen
Großh . AmtSkasse Sinsheim
Gebr. Ziegler in Sinsheim
Samuel Guppenhcimer von

Hausen
irsch Rothschild daselbst

Guppenhcimer „
Wolf Reuther von Hochhauscn
Georg HambrechtKmder von Wollen

berg
Christof Widmann 'S Sohn Sebastian

vou hier
Jsac Vogel von Hochhausen
I . M . Rundin , Handelsmann in

Mannheim
Christof Ehrhardt hier
Math . Bauer von Hochhausen
Maier Stern von SiegelSbach
Chr. Stier von Rappenau
I . Vogel von Hochhausen
Schweinhändler Börzel von Grün¬

stadt
Ankerwirth BräunigeS von Jaxtfeld
Christian Weinle hier
Schwanenwirth FrieS von Neckar -

bischofsheim
Kaufmann Bär daselbst
H. Rothschild von Hochhausen

Derselbe
Adam Jöck hier
Pfarrer Schupp von Treschklingen
Hirsch Karlsruher von Jttlingen
AmtSkasse Sin - Heim
Abraham Bogel von Hochhausen
David Kaufmann vou Obergimpern
Matthäus Kuppler von Weißbach
Christine Sophie Sigmann , ledig,von hier
Ab. Vogel von Hochhausen
Stefan Hirsch Wtb . hier
Brgmstr . Schönith vonSulzbach , Be¬

vollmächtigter : Schullehrer Reu¬
ther in NeckarbischosSheim

Christian Weinle hier
5erz Bär von NeckarbischosSheim
Jalomon Jseac von Wollenberg
Lehrer Holdermann in MoSbach
Simon Samuel von Siegelsbach
Raphael Hochstädter von HeinSheim
Johann Bolkert, ledig , hier. Pfand¬

recht
Kaufmann Bär vou NeckarbischofS -

heim
Christof Ehrhardt hier
Marie Hirsch von SiegelSbach
Adam Jöck hier-
Christian Seibold von Treschklingen
Christine Sigmann , ledig , deren Pfle¬

ger : B . Schwarz hier
Schullehrer FrieS von Neckarbischofs

heim
Kaufmann Bär daselbst
Löb Bauer von Neckarzimmern
Regina Barth hier. Pfandrecht
Noval -Zehntkasse . „
Christof Ehrhardt hier
Staatskasse
GrundherrlicheS Rentamt Helmstadt
Regina Barth hier. Pfandrecht
I . Franz Mall hier. „Balentin Weber hier. ,Klara Grumbacher hier

Betrag
der

Forderung .

st-

311
30

102
111

592
311
197

35
19

619
360
95

251
35
8

5
33
14

7
277

83
10

200
150

1«
5
7

70
134

135
20

101

8
112
100
24
29
22

200

750
28
36
11

516

137

59
11

38
600

63

kr.

6
44
44

57

39

33
8

27

10
49

36
38

20

33
20

32V.

30

29

49

28

47

22

12

155 —

Bürgerliche Rechtspflege.
Orffeutlichr Aussvrdmmgrn.

B .6S6. Nr . 4785 . Donaueschingeu .
Mathias Voll von Hondingen kaufte von
Josef Martin von da :

Urb.Nr . 688. 3 Vierling 45 Ru¬
then Acker in Göttenthal , Gemarkung
Rietböhringen , neben Andrea- Ei¬
senring nnd mehreren Anstößern.

Der Gemeindcrath Riedböhringen ver¬
weigert wegenMangels grundbuchsmäßigen
Erwerbes die Gewähr , und werden deßhalb
auf Antrag dcS Mathias Boll alle Dieje -
nigen, welche an das obenerwähnte Grund¬
stück dingliche Rechte , lehenrcchtliche oder
stdeikommiffarische Ansprüchehaben, oder zu
haben glauben, aufgefordert, solche

b i n n e n z w e i M o n a t e n
dahier geltend zu machen, widrigenfalls sie
dem Mathias Boll gegenüber für erloschen
erklärt würden.

Donaueschingen, den 6 . Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zcpf .
« .709. Nr . 4422 . Staufen . Au -

ton Staiger Ehefrau , Franziska , gcb .
Friedrich in Kirchhofe » , besitzt zufolge
Erbgangs auf Ableben ihrer Eltern , Joses
Friedrich und Modalen «, geb. Bach -
ma » nvon da, aus derGemarkung Ehrenstet¬ten 4 Ar 68 HIMeter (52 Ruthen ) Reben
im Hasenschlupf (Herrenwäldele) neben
Jakob Fürstoß und Josef Ruh Glaser .

Wegen mangelnder ErwerbSurkunde ver¬
tagen das OrtSgericht den Eintrag und
d»e Gewähr zum Grundbuch.Es werden deßhalb alleDiejenigen , welchea» genannte Liegenschaft dingliche Rechte,« der lehmrechtliche oder fideikomniissarische

Ansprüche zu haben glauben, aufgefordeN,
solche

binnen2Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenS diesel¬
ben der Aussorderndcn gegenüber verloren
gehen würden .

Staufen , den 7. Mai 1373.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
B .710. Nr . 4423. Staufen . Io -

Hann Friedrich , Josefs Sohn , und
Anton Staiger Ehefrau , Franziska , geb.
Friedrich von Kirchhofen, besitzen zu¬
folge ErbgangS auf Ableben ihrer Eltern
Josef Friedrich und Magdalena , geb.
Bachmann von Kirchhofen aus Gemar¬
kung Ehrenstetten 16 Ar 83 (DMeter (187
Ruthen ) Wiesen im Ehreastetter Ahneben
Anton Bauer und Jakob Fürstoß .

Wegen mangelnder ErwerbSurkunde ver¬
weigert das OrtSgericht den Eintrag und
die Gewähr zum Grundbuch .

ES werden deßhalb alle Diejenigen, welche
an genanntes Grundstück dingliche Rechte,
oder lehenrcchtliche oder fideikommissarische
Ansprüche zu haben glauben , aufgefordert,
solche

binuen2 Monaten
dahier geltend zu machen, widrigenS diesel¬
ben den Aufsordernden gegenüber verloren
gehen würden .

Staufen , den 7. Mai 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Zentner .
V .744. Nr . 2071 . Schönau . Die

Martin Seger Wittwe , Eva , geb. Stroh -
meier , von Präg erhielt auf Ableben
ihres Vaters Mathias Strvhmeier von
Präg nachverzeichnete, in derGemarkung
Präg gelegene Liegenschaften , als :

1. Ei» von Stein gebautes Wohnhaus
sammt Scheuer und Stallung unter
einem Dach , neben der OrtSstraße
und der HauSmatt ;

2. 60 Ruthen Matten auf den Aeckern ,neben Cornel Thoma und Wilhelm
Wetzel ;

3. 27 Ruthen allda (Aeckerbühl ) , neben
Wilhelm Wetzel und Bonifaz Lais ;4. 28 Ruthen Matten in der Lengeu¬
schwand (Seegrabeu ) , ueben Josef
Strohmeier und Leopold Böhler ;5. 30 Ruthen allda, neben deuse . ben ;6. 70 Ruthen Matten in der Lengen-
schwand , neben sich selbst und Andreas
Walleser ;

7. 1 Viertel 35 Ruthen Matten in der
Leugenschwand , neben Rufin Thoma
und Anstößer ;

8 . 3 Ruthe» Matten auf dem Schloß ,
neben Johann Seger und Wilhelm
Wetzel ,9. 60 Ruthen Matten aus dem Schloß
(HauSgarten) , neben dem HauS und
Cornel Thoma ;

10. 19 Ruthen Matten allda, neben Mar -
tin Strohmeier und Cornel Thoma ;

11. 1 Viertel 32 Ruthen Matten im Vor -
derschwarzbach , neben Andreas Rüm¬
mele und Mathä Seger ;

12. 1 Viertel 70 Ruthen Matten in der
Sommerhalden , neben Roman We¬
tze! und Rcinhoid Karle ;

13. 2 Viertel 80 Ruthen Matten in der
hintern Kälberwnd , neben Cornel
Kaiser und Cornel Thoma ;

14. 1 Vierrel 40 Ruthen in der vorderu
Kälberweid, ueben Kaspar Rummele
und Cornel Thoma ;

15. 3 Viertel 20 Ruthen Matten im Loh,

ueben Almend und Bonifaz Lais ;16. 2 Viertel 25 Ruche» Matten in der
Langmatt , neben Karl Thoma und
Reinhard Karle ;

17. 2 Viertel Matten im Bifaug , neben
Andreas Walleser , Josef Äger und
Cornel Thoma ;

18 . 1 Viertel Matten allda , neben An¬
dreas Rümmele , Josef Strrhmeier
und Cornel Thoma ;

19 . 54 Ruthen Matten in der Hochrütte,neben Johann Lais jung und Johann
Rümmele ;

20 . 25 Ruthen Matten allda , neben Joh .
Lais jg. und Johann Rümmele ;

21 . 85 Ruthen Matten allda , neben Jo¬
hann LaiS jg. und Johann Rüm¬
mele ;

22 . 10 Ruthen allda , neben sich selbst und
Karl Thoma ;

23. 3 Viertel 50 Ruthen Matten daselbst,neben Benedikt Behriuger , Donat
Mühl und Andreas Walleser ;

24 . 88 Ruthen Matten in der Etzmatt,ueben Konrad Strohmeier und Karl
Dietsche ;

25. 54 Ruthen Matten im Mättle , neben
Josef Seger und Johann Zimmer¬
mann ;

26. 90 Ruthen Matten daselbst , neben
GalluS Böhler und Cornel Thoma ;27. 58 Ruthen Matten auf der Hofstelle ,ueben Johann Rümmele und Andreas
Held ;

28. 82 Ruthen Matten auf dem Schür¬boden , nebeu Martin Kunzelmann
und Mathä Frei ;29. 93 Ruthen Matten auf der Mühl¬
matt , » eben Mathä Frei und Konrad
Strohmeier ;

häuSle, neben Johann Lai» alt und
Mathä Seger ;

31 . 90 Ruthen Matten , untere Matte «,neben Bach und Thomas Seger ,
bezüglich welcher der Gemeinderath Ma »
gelS einer ErwerbSurkunde die Gewähr
verweigert.

Aus Antrag der Martin Seger Wittwe
werden nun alle Diejenigen , welche an
obige Liegenschaften dingliche Rechte, lehen¬
rechtliche oder stdeikommiffarische Ansprüche
zu haben glauben, aufgefordert, solche

innerhalb 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenS diesel¬ben der AufsordcrungSllägeriu gegenüberverloren gehen.

Schönau , den 24. April 1878.
Großh. bad. Amtsgericht.

Wrisser .V .725. Nr ..3930 . Kork .
I . S .

Johann Dörr von DierShei «
gegen

unbekannteBerechtigte ,
dingliche Rechte betr .

Alle Diejenigen, welche an nachstehend
verzeichneten , angeblich dem Johann D Srr
in DierShcim gehörigen Liegenschaften auf
RheinbischofSheimer Gemarkung dingliche
Rechte, oder lehenrcchtliche oder fideikom-
miffansche Ansprüche haben oder zu habe«
glauben. werden hiemit aufgefordert , solche

binnen2 Monaten
diesseits anzumclden, widrigenfalls dieselbe«
dem Johann Dörr gegenüber verlöre »
gehen.

Berzeichniß der Liegenschaften :
1. Nr . 859. 273 Ruthen Acker im Haz -

kopf, nebm Georg Scheck und Georg



Specht ;
'S. Nr . 984. 203 Ruthen Acker in den

Girlen , «eben Georg Königin . Wtb .
und Maria Weil ledig ;

I . Nr . 982 . 2 Morgen 113 Ruthen
Ucker und Wiese im Kriegwörth, ne-
ben Magdalena Wendling und Hasch -
grüyerbach ;

4. Nr . 1906 . 213 Ruthen Acker im
Scheuerbacherfeld , neben Philipp
Wendling und Friedrich Hügel ;

5. Nr . 1801 . 279 Ruthen Acker im
Lechfeld , neben Peter Claus und Ri¬
chard Scherwitz ;

8. Nr . 1002 . 217 Ruthen Wiesen in
der Girlen , nebenMarlin Stephan und
Jakob HauS ;

7. Nr . 1907. 3 Morgen 1 Ruthe Wie-
scn in den Leimenlöchern , neben
Reinhard Scherwitz und Holchenbach ;

k . Nr . 1929. 2 Morgen 282 Ruthen
Wirsen in den Niedermatten , neben
Georg Erhard und Philipp Wendling
Wtwe . ;

S. Rr . 1782 . 1 Morgen 42 Ruthen
Acker im Lechseld, neben Georg Hottel
und Friedrich Kaiser ;

10. Nr . 2089 . 3S6 Ruthen Wiese in
Siebentauen , neben Johann Engel
und Philipp Sanschi.

Kork, den 9 . Mai 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Ramstein .
« .657 . Nr . 5986 . Tauberbischofs .

Heim . Michael Honeck Ehefrau , Eva
Maria , geborne Keller , zu Brehweu be-
Htzt auf dortiger Gemarkung folgende Lre-
Aeoschasten :

» . 10 Ruthen Wiesen in der Reisklinge,
« eben Baltin Merkert und Johann
Beit ;

d. 30 Ruthen Acker im Roihenneuge-
reuth , neben Johann Wüst und A -

,Hann Georg Schmitt ;
e. 20 Ruthen Acker im Effelgrund , ne¬

ben dem Graben und Karl Friedrich
Wüst ;

ck. 30 Ruthen Acker im Emetzhölzlein,
neben Heinrich Hofmann beiderseits ;

«. 40 Ruthen Acker in der Dell , neben
Josef Frank und Baltin Keller ;

k. 20 Ruthen Acker im Sctreckenbrünn -
lein (Pletschbaum) , neben Johann
Georg Keller und Christian Unaugst
Wittwe ,

ahne daß bis jetzt irgendwelcher Rechtsüber -
Hang offenkundig gemacht wurde.

. Der Gemeinderath zu Brehmen verwei¬
gert . Mangels Grundbuchseintrags die Ge-
« ähr.
, ES werden nun alle Diejenigen , welche
irgendwelche dingliche Rechte , oder lehen¬
rechtliche oder fideikommissarische Ansprüche
au diese Grundstückehaben , «der zu haben
Hlanbcn, aufgefordert , solche

biuuen2M « « aten
dahier geltend zu machen, ansonst solche der
Dva Maria Honeck , Ehefrau des Michel
Honeck von Brehmen , gegenüber verloren
Hetzen.

TomberbischofSheim , den 5 . Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

L » chbühler .
« .676 . Nr . 4284 . B i l l i n g e n.

I . S . Gemeinde Dürrheim ge¬
gen unbekannte Berechtigte,

Eigenthum betr.
Nachdem auf die diesseitige Aufforderung

vom 6 . August , Nr .9106 , dingliche Rechte,
lehenrechrliche oder fideikomunssarische An¬
sprüche an den dort aufgesiihrten Liegen¬
schaften nicht geltend gemachtworden sind ,
werden solche der Gemeinde Dürrheim ge¬
genüber für erloschen erklärt .

« illingen , den 29 . April 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Bdulanger .
P .706. Nr . 5601. Radolfzell . Mit

Bezug auf unsere Verfügung vom 20 . Fe -
bruar d . I -, Nr . 2228 , werden alle Dieje¬
nigen , ivelche keine Ansprüche an das Grund -
pück , des achten TheilS von 6s , MannS -
matt Schachen und Beugen auf der Aach zu
Böhringen in zwei Plätzen , von denen daS
Schachenstück an die Bohlinger Aach , den
See und den allen Graben , das Beugenstück
an Max Böhler , die Langrntheile an Mar¬
li » Müller dort Radolfzell mid die Aach
grenzen/ geltend gemacht haben, mit etwai-
gen Ansprüchen den , neuen Erwerbern ge¬
genüber ausgeschlossen .

Radolfzell,, den 8. Mai 1873 .
- Großh . bad. Amtsgericht .

v. Braum
B .70S. Nr . 7065. Emmendingen

I . S .
Josef Biechele u . Gen . von
Endingen

gegen
unbekannte Dritte ,

Eigenthnm betr.
Beschluß .

Nachdem ank die diesseitige Aufforderung
um Beschluß vom 10. Februar d . I . keine
Ansprüche an die dort bezeichncten Grund -
Mcke in der gesetzlichen Frist erhoben wor-

iLen find , werden Hiemil alle etwaigen ding¬
lichen , lehcnrechtlichenoder fideikommiflari-
scheu Ansprüche den neuen Erwerbern ge¬
genüber für erloschen erklärt .

Emmendmien , den 8. Mai 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Nun .
« 718 . Nr . 4049 . E p p i n g e n . In

Sachen der Schmieds PaulH ö rn , Namens
snrür Ehefrau Margaretha , geb. K lär von
Wichen , gegen Unbekannte, Aufforderung
betreffend , ergeht auf weiteren klägerischen
Antrag unter Bezugnahme auf die öffent-
Äche Aufforderung vom 19 . Februar d. I .
Nr . 1650 , nach umlaufener Frist Beschluß
«twaige dingliche Rechte, lehenrcchtliche oder
-stdeikommiffarische Ansprüche an den in
jener Aufforderung bezeichnet «« Liegenschaf¬

ten werden, soweit sie nicht im Grund - oder
Pfandbuch eingetragen find , dem neuen Er¬
werber gegenüber für verloren gegangen er -
klärt. Eppingen , den 7. Mai 1873 . Großh .
bad. Amtsgericht. Kugler .

B .712. Nr . 4063. Eppingen . I .
S . der Katharina Kraut , vertreten durch
ihren Ehemann , Schuhmacher Johannes
Kraut U. von Richen, gegen Unbekannte,
Aufforderung betreffend, ergeht auf weite¬
ren klägerischen Antrag unter Bezugnahme
auf die öffentliche Aufforderung vom 19.
Februar d. I ., Nr . 1651 , nach umlaufener
Frist Beschluß : etwaige dingliche Rechte ,
lehenrechtliche oder stdeikommiffarische An¬
sprüche an die in jener Aufforderung be -
zeichnete Liegenschaft werden, soweit sie nicht
»m Grund - oder Psandbuch eingetragen find ,
dem neuen Erwerber gegenüber für verloren
gegangen erklärt. Eppingen , den 7. Mai
1Ä3 . Großh . bad . Amtsgericht. Kugler .

B .693 . Nr . 5147 . Breisach . Nach -
dem aus unsere Aufforderung vom 15. Juli
v . I ., Nr . 3344 , in Nr . 178 dS. Bl . , Rechte
der bezeichncten Art an die dort genannten
Liegenschaften nicht geltend gemacht worden
find , so werden solche dem jetzigen Besitzer,
Valentin Hnnn von Gottenheim , gegen¬
über für erloschen erklärt .

Breisach, den 7 . Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Weiler .
« .734. Nr . 6067 . Müllheim . Auf

die diesseitige öffentliche Aufforderung vom
15. Februar d. I . wurden bis jetzt An¬
sprüche der dort bezeichncten Art an den
Liegenschaften der Adam Eberhard '-
Wittwe , Eva , geb. Gr et her , von Ober -
Weiler nicht geltend gemacht , weßhalb solche
den etwaigen neuen Erwerbern gegenüber
für erloschen erklärt werden.

Müllheim , den 12. Mai 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

B n l st e r.
W Köhler .

V .742 . Nr . 12,990 . Karlsruhe . Auf
Grund der öffentlichenAufforderung vom
7 . März 1873 , in Nr . 65 der Karlsruher
Zeitung , werden den Aufforderndm , Koh¬
lenhändler F . u . W. Wer nt gen , gegen¬
über etwaige Rechte und Ansprüche der ge¬
nannten Art auf das bezeichnete Grundstück
für erloschen erklärt.

Karlsruhe , den 12. Mai 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

W e i z e l.
V .661 . Nr . 3171 . Adelsheim . Da

innerhalb der durch diesseitige Verfügung
vom 27. Januar 1873 , Nr . 809 , gesetzten
Frist weder dingliche Rechte , noch lehen¬
rechtliche oder stdeikommiffarische Ansprüche
auf die dort angegebenen Liegenschaften gel¬
tend gemacht wurden , so werden solche hier-
mit dem Hauptlehrer PH. Henning von
Rosenberg gegenüber sür erloschen erklärt.

Adelsheim, den 5. Mai 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

L o öS .
V .6k 8. Nr . 4171. Wertheim . Nach -

dem auf die diesseitige Aufforderung vom
26. Februar l . I . , Nr . 2022 , an den darin
aufgeführten Liegenschaften weder dingliche
Rechte, noch lehenrcchtliche oder fideikommis -
sarische Ansprüche geltend gemacht wurden ,
so werden solche dem Landwirth Johann
Martin Rudols von Sachsenhauscn ge¬
genüber für erloschen erklärt.

Wertheim , den 8 . Mai 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kraft .
V .767. Nr . 6063. Taub erbi -

s ch o s S h e i m. Nachdem auf die diessei¬
tige Aufforderung vom 10. Februar d. I . ,
Nr . 2214 , Rechte und Ansprüche der dort
genannten Art an die d ort erwähnten Grund¬
stücke innerhalb der bestimmten Frist nicht
geltend gemacht worden find , werden solche
dem Michel Hehn von Wenkheim und des¬
sen Kinder, als Barbara , Marianna , Jakob ,
Georg , Eva , Katharina und Michel gegen¬
über für erloschen erklärt.

Tauberbischofsheim, den 6. Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

E l s n e r .
Bermögcnsabsoudrrimgeu.

V .765 . Nr . 2458 . Offen bürg . Die
Ehefrau des Andreas Basler , Franziska ,
gehöre »? Kopf , von Ottersweier wurde
durch Urtheil vom Heutigen sür berechtigt
erklärt, ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern ; was hiermit zur
Krnntniß der Gläubiger gebracht wird.

Offenburg , den 7 . Mai 1873.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Civilkammer.
Faller .

Schott .
BerschoLruheitsverfahrea.

« .743 . 1 . Nr . 10,429 . Bruchsal .
Die Verschollenheitserklärung
des Peter Schmidle von
Bruchsal betr .

Peter Schm idle von hier , welcher am
5 . März 18kÄ nach Amerika anSgcwandert
ist , hat bis jetzt keine Nachricht von seinem
Aufenthalt gegeben .

Derselbe wird deßhalb aufgesordert,
binnen Jahresfrist

seinen Aufenthaltsort hier anzuzeigen , wi¬
drigenfalls er für verschollen erklärt und
sein hier rückgelaffeneS Vermögen seinen
mnthmaßlichen Erben in fürsorglichen Be¬
sitz ausgefolgt werde.

Bruchsal , den 10 . Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
Schneider .

B .736 . Nr!
^

46S5?
" "

^ olfach . ES
wird veröffentlicht, daß Lindenwirth Roman
Haus er von Schenkeuzell, z. Zt . in Berg¬
zell , durch Erkenntniß vom 9. April 1873,
Nr . 3766 , wegen Verschwendung im ersten
Grad für mundtodt erklärt, und demselben

Landwirth Mathäus Uhlr von Bergzell als
Beistand bestellt wurde, ohne dessen Beiwir¬
kung der Mundtodte die in L.R .S . 513 ,
499 bezeichncten Rechtsgeschäfte giltig nicht
vornehmen kann.

Wolsach, den 9. Mai 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

A. K o h l u n t.
Hässig .

V .768 . Nr . 11F38 . Freiburg . Die
unterm 7. Juni 1872 im Sinne des L.R .S .
513 gegen Emil Baum von Opfingen der-
fügte Verbeiständung wurde durch Erkennt¬
nis von heute aufgehoben.

Freiburg , den 13. Mai 1873.
Großh . bad. Amtsgericht .

MorS .
N B .694 . Nr . 6487 . SinSheim . Emil
Frank von AderSbach wurde wegen Gei¬
steskrankheitentmündigt und für ihn Julius
Frank von da als Vormund bestellt .

SinSheim , den 8. Mai 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

M u ß l e r .
Häffner .

Erbeimvcisungeu .
V .714 . Skr. 2920 . B o n n d o r f. Die

Wittwe des Zieglers Martin Kehl von
Wittlekofen , wohnhaft in Wellendingen,
Martine , geb. Rog

'
g , hat um Einsetzung

in die Gewähr des Nachlasses ihres verstor¬
benen Ehemannes nachgesuchr .

ES wird diesem Gesuche entsprochen wer¬
den , wenn

innerhalb 2 Monaten
keine Einsprache dagegen erhoben wird.

Bonndors , den 7. Mai 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schönle .
Bachmann .

V .695 . Nr . 4864 . Donaueschin -
gen . Da innerhalb der gesetzlichen Frist
von 2 Monaten keinerlei Einwendungen
gemacht wurden , so wird Agatha He,z -
m ann , Wittwe des Engelwirths Johann
Heizmann von hier , in Besitz und Ge-
währ der Verlassenschast ihres f Eheman-
neS eingewiesen.

Donaueschingen, den 8 . Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zepf .
Gäßler .

V .70I . Nr . 6211. Engen . Johann
Nepomuk Neidhart Wittwe , Agatha, geb.
Schweizer , von Honstetten hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des Nachlas.
ses ihres verstorbenen Ehemannes gebeten .

Diesem Ansuchen wird entsprochen, wenn
nicht

innerhalb 6Wochen
Einsprache dagegen dahier erhoben wird.

Engen , den 5. Mai l873 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v Stetten .
V .614 . 2 . Nr . 3215 . Achern . Die

Maria Magdalena Bohnert von Ober -
achern hat um Einsetzung in Besitz und Ge¬
währ,der Verlassenschast des Pfarrers Ma¬
thias D i tz von da gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen wer-
den , wenn nicht innerhalb 2 Mona¬
ten Einwendungen dagegen vorgebracht
werden.

Achern, den 3 . Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht .

Himmel .
V .692 . Nr . 5111. Bühl .

Du Bitte der Wittwe des Mat¬
thäus Wild , Monika , geb.
Bahn , von Vimbuch um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr
der Verlassenschaft ihres Ehe¬
mannes betr .

Da auf die diesseitige Aufforderung vom
15. Februar d . I . , Nr . 1934 , innerhalb
der avberaumwn Frist eine Einsprache nicht
erfolgte , s.o wird die Wittwe des Matthäus
Wild , Monika , geb. Bahn , vou Vim¬
buch in Besitz und Gewähr der Berlaffcn -
schaft ihres Ehemannes eingewiesen.

Bühl , den 7. Mai 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht.

I a c o b i.
Leibinger .

V .732 . Nr . 12,813 . Karlsruhe .
Josefa Bihl von Waibstadt , z . Zt . in Gra¬
ben, hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Nachlassesdes pensionirten Großh .
Notars Christof Süß von Groben gebeten .
Etwaige Einsprachen sind

binnen 4Wochcn
dahier vorzutragen .

Karlsruhe , den 9. Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

NebeniuS .
Erbvorladuuge«.

B .702 . Görrwihl . Die schon vor
längerer Zeit nach Amerika auSgewanderten
Katharine und Anton Pseisfer von Hoch¬
tal werden, da sie seither keine Nachricht von
sich gegeben haben, hiermit zur fürsorglichen
Besitztheilung deSVermögens ihrer für ver¬
schollen erklärten Brüder Michael und Se¬
bastian Pfeiffer
mitFrist von drei Monaten
mit dem Ansügen öffentlich vorgelade» , daß,
wenn sie nicht erscheinen , das Vermögen
Denjenigen zugetheilt würde , denen es zu-
käme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit der
Verschollenheitserklärung nicht mehr gelebt
hätten .

Görrwihl , den 12. April 1873.
Großh . Notar

Glatt .
V . 669 . 2. Pforzheim . Christiane

Charlotte , geb. Schmid , Ehefrau des Lud¬
wig Karl Schneider , Bürger und Bäcker
von Urach, wüche mit ihrem Ehemanne nah
Amerika ausgewandert ist , unbekannt , wo
sich aushaltend, und seit 9 Jahren keine
Nachricht mehr von sich gegeben hat, ist auf
den vor kurzem erfolgten Tod ihres Vaters
Johann Jakob Schmid , verwittweter , 73
Jahre alter Bürger und Schneider vonUrach,
wohnhaft zu Psorzhcim , zur Erbschaft be¬

rufen . Dieselbe wird zur Geltendmachung
ihrer Erbansprüche

binnen3 Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich »orgelnden,
daß n«ch fruchtlosem Umlauf dieser Frist
die Erbschaft Denen werde zugetheilt wer¬
den , welchen sie zukäme , wenn die Vorge-
tadene zur Zerr des ErbanfallS nicht mehr
am Leben gewesen wäre

Pforzheim , den 3 . Mai 1873.
Der Großh . bad . Notar deS II . Distrikts .

Damm .
V.723 . Schwarza ch. Johann

EhneS von Schwarzach, welcher im Jahre
1848 nach Amerika auswanderte und seit
langer Zeit keine Nachricht mehr von sich ge¬
geben hat , ist zur Erbschaft seiner verlebten
Mutter , Johann EhneS Ehefrau , Maria
Anna , geb. Reinsried von hier , beru¬
fe» , uud wird hiemitzu den VerlaffenschastS-
verhandlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich anher vorgc-
laden, daß im Falle seine - Nichterscheinens
die Erbschaft Denen zugewiescn würde,
welchen sie zugefallen wäre , wenn der Vor¬
geladenezur Zeit des Erbansalles nicht mehr
gelebt hätte .

Schwarzach, den 4 . Mai 1873.
Großh . Notor .

L i e h l.
Haudclsregister-Eiuträge.

V .685. Nr . 6379 . Engen . In daS
Firmenregister wurde eingetragen :

Zu O.Z. 4. Die Firma : Frqnz Dorn
von Engen ist erloschen .

Unter O .Z . 36 . Firma : Fidel Sie -
fan von Engen , deren Inhaber Kaufmann
Fidel Stefan von hier ist . Laut Ehever¬
trag vom 21. April 1873 mit Jakobina
Fischer von hier wirst jeder Ehetheil 5 fl.
in die Gemeinschaft ein , während alle - an¬
dere Vermögen nach L .R .S . 1500 sig. auS-
geschlofsen bleibt.

Engen , den 7. Mai 1873.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Stetten .
V .722 . Nr . 5779 . S t o ck a ch. Un-

ter O .Z. 3 des GenvssenschaftSregisterS
wurde heute dir unter der Firma : Vor¬
schußverein Eigeltingen , eingetra¬
gene Genossenschafterrichtete Erwerbs - und
Wirthschastsgenoffenfchaft eingetragen.

Gemäß Art . 4 des Rcichsgesetzes vom 4.
Juli 1868 , die privatrechtliche Stellung der
Erwerbs , und Wirthschaftsgenossenschaftcn
betr. , wird hiemit Folgendes veröffentlicht:

1 . Das Datum des Vertrags ist der 16.
Februar 1873 ;

2. die Firma lautet : Vorschußver -
ein Eigel trugen , eingetragene
Genossenschaft" , der Verein hat sei¬
nen Sitz in Eigelüngen ;

3. Gegenstand des Unternehmens ist der
Betrieb eines Bankgeschäfts behusS
gegenseitiger Beschaffung der in Ge¬
werbe und Wirtschaft nöthigen Geld¬
mittel auf gemeinschaftlichen Kredit ;

4 . die Zeitdauer der Genossenschaft ist
nicht beschränkt ;

5. die derzeitigen Vorstandsmitglieder
sind :

Notar Karl Basler , Direktor ,
Kaufmann Franz laver Zumkel¬

ler , Kassier ,
Oberlehrer Walch , Kontroleur ,
Bürgermeister Simon Klaus ,

Stellvertreter des Direktors ,
/ sämmtliche in Eigeltingen ;

6. alle Bekanntmachungen und Erlasse
in Angelegenheiten des Vereins , so¬
wie denselben verpflichtende Urkun¬
den ergehen unter dessen Firma und
werden mindestens von zwei Vor¬
standsmitgliedern unterzeichnet.

Die Einladungen zu den General -
Versammlungen dagegen , insofern sie
nicht vom Vorstände auSgeheu, erläßt
der Vorsitzende des Aussichtsraths
mit der Zeichnung : „ Der Aussichts-
rath des Vorschußvereins Eigellin¬
gen, eingetragene Genossenschaft. > . . .
Vorsitzender. "

Zur Veröffentlichung seiner . Be¬
kanntmachungen bedient sich der Ver¬
ein des Stockacher Amts -Verkündi-
gungSblatts .

Es genügt , wenn jede Bekannt¬
machung einmal ans angegebeneWeise
erfolgt. Ausgenommen ist der Lurch
das Genossenschaftsgesetz (8 36) be¬
stimmte Fall .

Ueberdies kann der Vorstand oder
Aussichtsrath auch noch auf andere
ihm zweckdienlich scheinende Art sür
Verbreitung von Bekanntmachungen
sorgen.

7. Die Zeichnung sür den Verein Lurch
den Vorstand geschieht dadurch, daß
die Zeichnenden zur der Firma des
Vereins ihre NamenSunterschrist hin-
znfügen.

Rechtsverbindlichkeit für den Ver -
ein , Dritten gegenüber, hat die Zeich¬
nung aber nur , wenn sie mindestens
von 2 Vorstandsmitgliedern geschehen
ist.

Zugleich wird bekannt gemacht , daß das
Verzrrchniß der Genossenschafter jederzeit
bei diesseitigem Gerichte eingesehen werden
kann.

Stockach , den 28. April 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Hornung .
V .700 . Nr . 10,878 . Freiburg . In

das Firmenregister wurde eingetragen :

d.

Beschluß vom
' 2. d . Mts .,

Nr . 10,465 . Die Firma Jakob
Binz dahier ist erloschen .
Gemäß Beschluß vom 6. d . Mts . ,
Nr . 10,878 . Der Ehevertrag deS
Kaufmanns Theodor Herzog von
hier mit Elise vonRoltcck von da,
<l ä . Freiburg , den 15 . April 1873 .

Nach diesem Ehevcrtrag legt jeder

Ehetheil von seinemVermögen IVO fl)
in die Gütergemeinschaft ein, währet »
alles übrige liegende und fahrendê /
gegenwärtige und zukünftige Bermö - >
gen von solcher ausgeschlossen bleibt.

Freiburg , den 8. Mai 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Gräff .
B .686 . Nr . 4988. Konstanz . Z«

O .Z . 47 deS GesellschastsregifterS haben
wir heute eingetragen : durch Beschluß heT' .
AussichtSrathS vom 7 . April l. I . wurde
Bürgermeister Max Stro meyer dahier
in den DorSand der Filiale Konstanz dele -
girt , mit der Befugniß der kollektiven Unter»
schrist bei Verhinderung eine- Vorstands¬
mitgliedes.

Konstanz, den 6. Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Wäuker .
B .684. Nr . 4195 . Säckingen .

Unterm Heutigen wurde in daS Genoffen-
schastsregister suk> Nr . 1 u . 2 eingetragen :

„ Konsumverein Säckingen , ein¬
getragene Genossenschaft, "

Die Gesellschaft hat sich am 83. Mar
1870 gebildet und wurde der frühere Ge-
sellschastSvertrag aus Grnnd des Bundes -
gesetzeS vom 4. Juli 1868 am 8 l. Dezember
v. I . geändert. Die Genossenschaft hgt dir
bezeichnete Firma ; ihr Sitz ist in Säckin»
gen ; Zweck ist , Lebensbedürfnisse iu guter
Qualität gegen Baarzahlung Jedermann ^
insbesondere aber Mitgliedern zu beschaffen
und letzteren aus dem dabei erzielten Ge¬
winn Kapital zu sammeln. Die von . ihr
ausgehenden Bekanntmachungen erfolgen
im „ Trompeter " in Säckingen unter ihrer
Firma und mit Unterzeichnung von Seiten
deS Vorsitzenden und Schriftführers . Dir
Zeichnung deS Vorstand« geschieht in. - er
Weise, daß die Zeichnenden zur Firma ihre
NamenSunterschrist hinzusügen.

Rechtliche Wirkung dem Verein gegen¬
über hat die Zeichnung aber nur dann , wenn
sie vom Vorsitzenden nebst Schriftführer
des Vereins , bezw . deren Stellvertretern ge¬
schehen ist.

Den Vorstand bilden gegenwärtig die
Herren :

1. Stefan Müller , Geschäftsführer
(Direktor ) ;

8. Fridolin Schlageter , dessen Stell¬
vertreter ;

3. Otto V illinger , Kassier;
4. Theodor Bauer , Buchführer ;
5. Arnold Gersbach , Schriftführer ;
6. Jakob Kull , Beisitzer ;
7. Thomas Köpfler , Beisitzer ;
8. Engelhard Oes ch ger , Beisitzer ;
9. Ignaz Röslin , Beisitzer ;

sämmtliche dahier wohnend.
Das Verzerchniß der übrigen Genossen¬

schafter kann jederzeit dahier eingesehe »
werden.

Säckingen , den 3. Mai 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Stehle .
N n ß.

V .731 . Nr . 12,180 . Karlsruhe . Zu .
O .Z. 158 des Gesellschaftsregisters, Firm »
„Badische Centralbank dahier"

, wurde heute
die Ertheilung der Prokura an Herrn Max
C z a p s k i aus Berlin eingetragen .

Karlsruhe , den 5 . Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht,

NebeniuS .
V .708 . Nr . 9364. Offen bürg .

In daS Firmenregister wurde heute einge¬
tragen :

Firma : „Wilhelm Karcher von
Zella . H."

Inhaber der Firma ist der Färber und
Kaufmann Wilhelm Karcher vqn Zell a.
H. Ehevertrag desselben >1. ä. Lahr den 18..
März 1873 nnt Luise Saal von Friesen¬
heim, wonach jeder Theil 2tz fl. in die Ge¬
meinschaft einwirst und alles Uebrige da¬
von ausgeschlossen wird .

Offenbnrg , den 8 . Mai 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Ried .

Strafrechtspflege .
VerwrisungsbrschlKffe.

B .739. Nr . 6456 . Konstanz . I .
A. S . gegen Ludwig Wagner von Jm -
mendingen wegen Fälschung wurde durch
Verweisungsbefchluß heute ausgesprochen r
Der Angeklagte Ludwig Wagner von Jm -
mendingen , Schneider und Kleiderhändler,
sei wegen zum Zwecke der Erlangung eine-
VermögenSvortheilS zum Nachtheil der
Vorschüßbauk Lörrach verübter Fälschung
eines Wechsels , im Betrage von 200 fl.,
aus Grund der 88 267,268 Z. 1 R .St .G .B.
in Anklagestand zu versetzen und gemäß
Art . 15 Ziff . 1 deS bad . Einführungsgesetzes
z«mR .St .G .B . zur Aburtheilung an die
Strafkammer deS hiesige» Gerichtshofes zu.
verweisen. Dies wird dem flüchtigen An¬
geklagten hiermit bekannt gemacht.

Konstanz, den 10. Mai 1878 .
Großh bad. Krebs- und Hofgericht,

Raths - und Anklagekammer.
Prestinari .

Schaasf .
Urtheilsvtrksilldimgcn .

V .747. Nr . 3964 . Kork .
I . A. S . gegen Wehrmann Ja -
lob Selzer vou Holzhausen
wegen unerlaubter Auswande¬
rung . .

Wird auf gepflogene Hauptverhantuuug
zu Recht erkannt : ^ ,

Jakob Selzer von Holzhausen
wird der unerlaubten AuSwandrruug .
schuldig erklärt uud deßhalb in eine
Geldstrafe von zwanzig Dbaleru , so-
wie in die Kosten deS Verfahren» ver-

urtheilt .
d A) Ag

Kork , den 10. Mai 187L
Großh . bad . Amtsgericht.

Ramstein .
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